
 Fußball als Ersatzreligion zu 
bezeichnen, mag nicht beson-
ders originell sein. Gleichwohl 
gibt es auffällige Übereinstim-
mungen: Fanatische Anhänger, 
ritualisierte Handlungen, gemein-
sames Singen, auffällige Klei-
dung der Hauptpersonen, um 
nur einige Merkmale zu nennen. 
Einem Gott sind natürlich auch 
Opfer zu bringen; ein Opfer ist 
die Straßenverkehrsordnung. 
Nur mühsam gelingt es dem 
Gemeindevollzugsdienst, die 
schlimmsten Auswüchse regel-
widrigen Parkens in den Wohn-
gebieten zu verhindern. Nach 
dem Spiel fahren aus der Hirz-
bergstraße regelmäßig Autos 
entgegen der Einbahnstraßen-
richtung auf die Schwarzwald-
straße. Und kaum war in der Zei-
tung zu lesen, dass die westliche 
Waldseestraße vor den Spielen 
freigegeben wird, schon be-

biet alle Handlungen verboten, 
die dem besonderen Schutz-
zweck, nämlich der Erholung, 
zuwiderlaufen. Und ob die bis-
lang ergriffenen Maßnahmen den 
Amphibien ausreichend Schutz 
bieten, ist keinesfalls klar; im-
merhin handelt es sich um die 
einzige stabile Population auf 
Freiburger Gemarkung.
Bekannt ist: 

-
nova-Stadions nur wenige 
Parkplätze.

-
ßenbahnfahrschein.

Umland hilft der Straßen-
bahnfahrschein nichts.

Wenn überhaupt, dann sind di-
ese Fans auf die wenigen Park-
plätze zu leiten; die Öffnung der 
Waldseestraße widerspricht die-
sem Ziel.

-

fuhren Autos diese Straße, und 
zwar in beiden Richtungen mit 
den entsprechend schwierigen 
Begegnungen; die Schranken 

beiden Enden befanden sich  
deutlich sichtbar Schilder „ge-
sperrt für Kraftfahrzeuge“.
Ein anderes Opfer ist das Nah-
erholungsgebiet am Sternwald. 
Offiziell handelt es sich um einen 
Testlauf bis zum Ende der Fuß-
ballsaison, der allerdings ohne 
Einbindung der betroffenen Bür-
gervereine angeordnet wurde, 
vom Radfahrer- oder Fußgän-
gerbeauftragten der Stadt ganz 

-
lichen geht es anscheinend nur 
um die Leichtigkeit des Autover-
kehrs, von der Sicherheit aller 

der Fußgänger und Radfahrer, 
ist nicht die Rede. Im Übrigen 
sind im Landschaftsschutzge-

w w w . o b e r w i e h r e - w a l d s e e . d e
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lungsgebiet vor und nach den 
Spielen entwertet ist, lässt sich 
nicht vermeiden; dass jetzt auch 
noch das Sternwaldgebiet geop-
fert werden soll, wird von beiden 
Wiehremer Bürgervereinen ab-

die Autos danach nicht in Luft 
auf, sondern fahren durch das 
Wohngebiet der Mittelwiehre.

angeboten, an einer Planung mit-
-

kehr, Sicherheit, Bewohner, Nah-
erholung, Naturschutz) ausge-
wogen berücksichtigt. Zu die-
sem Angebot stehen wir wei-
terhin, auch wenn der bisherige 
Ablauf befürchten lässt, dass das 
gerne ausgesprochene Lob für 
das Engagement der Bürgerver-
eine sich nur als wohlfeiles Ge-
rede erweist. Zum 1. März haben 
die Bürgervereine der Wiehre 
zu einem Fachgespräch mit 
Stadt, Polizei, SC und Natur-
schutz eingeladen; über das 
Ergebnis werden wir berichten.

(seit 20 Jahren im Besitz einer 

Foto: H. Thoma
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Weitere 
Parkraumbewirtschaftung?

 Die Parkraumbewirtschaf-
tung innenstadtnaher Wohn-
gebiete ist ein wesentlicher 
Eckpfeiler der städtischen Ver-
kehrspolitik.

unserer Gesellschaft mit ihrem 

sind Parkplätze seit langer Zeit 
Mangelware geworden. Sie las-
sen sich im Gegensatz zum Auto 
nicht vermehren, so dass die 
Parkplatzbenutzung einer stren-
gen Reglementierung unterwor-
fen werden muss. 

-
serer Stadtteile der Fall, in der 

Fabrikstraße, in der Oberwiehre 
-

wehrstraße. Hier gibt es Anwoh-
nerparkplätze, Parkuhrenplätze, 
Schwerbehindertenparkplätze 
und erforderlichenfalls Liefe-
rantenplätze. Um als Anwohner 

-
nen, ist ein Ausweis erforderlich; 
er ist jeweils für ein Jahr gültig 
und kostet 30,00 .

Bürgerverein angefragt, wie er 
sich zu einer Ausdehnung nach 

Bereich des ZO waren Klagen zu 

kommende Besucher dessen 
Tiefgarage nicht nutzen, sondern 
in den umliegenden Wohngebie-

geben wir diese Frage an die 
Bewohner zwischen Schwarz-
wald- und Hindenburgstraße 
und im Bereich Schützenalle 
(Knopfhäusle) weiter. 

Bitte melden Sie sich per Post 
(Neumattenstr. 29, 79102 Frei-
burg) oder per E-Mail (info@
oberwiehre-waldsee.de). An-
hand der Rückmeldungen wird 
der Bürgerverein entscheiden, 
ob er der Parkraumbewirtschaf-
tung grundsätzlich zustimmt 
oder sie ablehnt. 

Nach den bisherigen Erfah-
rungen in anderen Stadtteilen 
wird die Stadt die Einzelheiten 
der Parkraumbewirtschaftung in 
enger Abstimmung mit den An-

auch der Bürgerverein achten. 
-

/Stunde
betragen; für Besucher gibt es 
24-Stunden-Karten für 3,00 .

B Ü R G E R V E R E I N

LESERBRIEF

Leserbrief zur Öffnung der Waldseestraße bei Heimspielen:

Bürgerblatt Nr. 147 Febr. 2010 

Unterwiehre, wie kurz und bündig ohne Einschaltung der entsprechenden 
-

pfiff eines SC-Heimspiels und nach dem Spiel unbegrenzt für an- und 

sondern diese stille Straße erfährt längerfristigen Schaden. Und dies ge-
schieht so sang- und klanglos in unserer Stadt, die sich den Umweltschutz 

aufs Panier geschrieben hat. In der Person des Oberbürgermeisters hat 
offensichtlich der SC-Fan über den Grünen gesiegt. 

Zu- und Abfahrt zu bzw. von der Waldseestraße verliefe im Westen über 

durch die Lorettostraße, die dann wohlgefüllt ist und in der gleichzeitig 
das Amt für Öffentl. Ordnung im Bereich zwischen Schwimmbadstra-
ße und Goethestraße (20 km/h!) auf gener-vte Autofahrer hofft, die bei 
einem gelegentlich auftretenden kurzen Stück freier Straße begeistert 

Mit freundlichen Grüßen 
Klaus Winkler

Anmerkung der Redaktion: Die Öffnung der Waldseestraße vor den 
Spielen wurde inzwischen wieder rückgängig gemacht, immerhin ein 
Teilerfolg der Bürgervereine.

Kontakt:
Christa Schmidt - 2 38 06

FRAUENSTAMMTISCH
Bürgerverein

Oberwiehre-Waldsee e.V.

 17. März / 20.00 Uhr
im Post-Jahn-Schwarzwaldblick 

Schwarzwaldstr. 189

Thema: Osterbasteln

Jeden 3. Mittwoch im Monat!
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Wieder heißt es  „Keep on Running“ beim  7. Freiburg-Marathon:
Marathonparty des Bürgervereins an der Oberaubrücke

Rund 11.000 Sportlerinnen 
und Sportler drehen bereits 
ihre Vorbereitungsrunden: 
Am 28. März ist es wieder so-
weit, dann fällt um 11.20 Uhr der 
Startschuss zum 7. Freiburg-
Marathon und um 14.00 Uhr zum 
Halb-Marathon. Auch dieses 
Jahr feiert der Bürgerverein wie-
der mit. Kurz vor 12.00 Uhr wer-
den die ersten Läufer unseren 
Stützpunkt an der Oberaubrü-
cke (Ecke Oberau-/Fabrikstraße) 

-
glied Friedhelm Nehrwein hält 
Sie hier im wahrsten Sinne des 
Wortes auf dem Laufenden und 
wird die ankommenden Pro-
mis ankündigen. Für die rich-
tige Stimmung sorgt die Rock-
Band „Unit5“ mit Top-Hits aus 

Bürgerverein lädt herzlich dazu 
ein, feiern Sie mit und feuern Sie 
die Läufer und Läuferinnen mit 
uns zusammen an. Theo Kästle

Fachkanzlei für Arbeits- und Sozialrecht

Dr. Thomas Schalt
Rechtsanwalt

Dreikönigstraße 12   |   Villa Kuenzer   |   79102 Freiburg
Tel. 0761 / 702213

· Kündigung

· Abfindung

· Zeugnis

· Rente

· Schwerbehinderung

· Arbeitsunfall

www.unit5-band.de
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Äl ter  werden  im Stadt te i l
INFORMATION
UND NEUES ZU:

P R A X I S T A F E L

Tagespflege bietet Angehörigen Zeit zum Durchatmen
 Im „Offenen Wohnzimmer“ 

im Laubenhof der Heiliggeist-
spitalstiftung finden alte Men-
schen neben Betreuung einen 
festen Rhythmus und  neue 
Kontakte.  Angehörige zögern 
oft zu lange damit, sich Entla-
stung zu suchen. Arzttermine,
Friseurbesuche oder Einkäufe 

häufigen einen wahren Balan-
ceakt dar. Sie sorgen sich rund 
um die Uhr um einen Elternteil, 
Partner oder Geschwister – „bis 
an den Rand der eigenen Kraft“, 
meint Gabriele Gehring. Sie 
leitet die Tagespflege „Offenes 
Wohnzimmer“ der Heiliggeistspi-
talstiftung im Laubenhof   mit 20 
Plätzen. Weil die Hemmschwelle 
oft sehr groß ist, rät sie „zum 
Reinschnuppern, bevor es ganz 

-
verbindlicher Probetag kann da 
helfen die Ängste abzubauen. 
Unter den Pflegebedürftigen, die 
in die Tagespflege kommen, sind 

zunehmend auch jüngere Men-
-

anfällen beispielsweise, deren 
-

ter der Gäste liegt zwischen 53 
und 97 Jahren. Finanziert wird 
die Tagespflege auch über die 
Pflegeversicherung im Bereich 
ambulante Hilfen. Für jede Pfle-
gestufe gilt ein von der Kasse 
festgelegter Satz. Selbstzah-
ler zahlen 35 Euro pro Tag ein-

-
lich aufgrund der finanziellen 
Unterstützung aus Mitteln der 
Stiftung.

-
zen, erklärt die Leiterin der Ta-
gespflege sowohl mit der engen 
Bindung zwischen Pflegenden 
und Gepflegten als auch mit der 
finanziellen Belastung. Ihre Er-
fahrung ist, dass es ein großer 
Schritt ist, sich in Richtung Ta-

-

das Umsorgen eines naheste-
henden Menschen abzuge-
ben. „Und die Gäste bauen oft 

Erfahrung derjenigen, die sich 
für eine Nutzung der Tagespfle-
ge entschließen, entkräfte alle 

spüren, dass die Menschen so-
gar ausgeglichener und zufrie-
dener werden“, betont Gabriele 
Gehring. Man habe sich abends 
wieder etwas zu erzählen. Sogar 
neue Freundschaften würden 

Herrn S. im Laubenhof z.B., ge-
ben seiner Frau die Chance, 

-
chen, „etwas für mich zu tun“, 
auch wenn seine Frau zugibt, 
dass der Hausarzt sie zunächst 
einmal überreden musste, sich 
überhaupt umzuschauen. Und 
erstaunt stellt sie fest, dass ihr 
Mann gern wieder singt und 

malt. Frau H. hätte vor ein paar 
Jahren ohne Laubenhof ihre 
berufliche Tätigkeit an den Na-
gel hängen müssen. Heute als 
Rentnerin ist sie froh, dass ihr 
Mann den Laubenhof so genie-
ßen kann.

Tagespflege zwei oder drei Tage 
in der Woche, immer mehr ver-
bringen fünf Tage in der Woche 

Tagespflege.  Ein Team von vier 
Mitarbeiterinnen aus Sozialar-
beit und Krankenpflege betreut 
die Gäste zusammen mit  Zivil-
dienstleistenden und  Hauswirt-
schaftskräften.

-

-
nander in der Tagespflege ein-

nehmen.
Kontakt: Tagespflege der Hei-
liggeistspitalstiftung, Gabriele 
Gehring, Weismannstraße 3, 
79117 Freiburg

Dr. med. Jürgen Osterholz
Arzt für Innere Medizin

Hausärztliche Versorgung

 Schwarzwaldstr. 78 b · 79117 Freiburg · 34087

Sprechzeiten:
Mo-Fr 08.00 - 12.00 Uhr
Mo 15.00 - 17.00 Uhr
Di + Do 16.00 - 18.00 Uhr

ZO-
Passage

Eingang
Nr. 78b

Zentrum Oberwiehre (ZO)
Haltestelle alter Messplatz

Freiburg
Salzstraße 1
Tel. 0761/3 46 46
Eisenbahnstraße 68
Fax 0761/3 83 99 00

        ab 1. April
Gerberau 28
Tel. 0761/2 60 46

w
w

w.
al

ph
af

lo
r.

de Schnittblumen

Pflanzen

Bonsai

Hydrokultur

Wintergartenbegrünung

Trauerfloristik

Hochzeitsfloristik

Dekorationen

NEU



März 2010   BÜRGERBLATT   l 5

PA R T E I E N

SPD
Die ersten hundert Tage.......

Sind normalerweise im 
politischen Leben sozusagen 
die Schonzeit für Neulinge,
aber auch Gelegenheit erste 
Pflöcke in den Boden zu 
schlagen.
Seit dem 6. November ist Walter 
Krögner jetzt der neue SPD-
Landtagsabgeordnete für den 
Wahlkreis 46, zu dem auch der 
Freiburger Osten gehört. Mit 
seinen 24 Gemeinden erstreckt  
sich der Wahlkreis vom Haupt-
bahnhof Freiburg über das 
Glottertal, das Dreisamtal und 
den Schauinsland bis nach Löf-
fingen und St. Blasien. Auch der 
höchste Berg Baden-Württem-
bergs, der Feldberg, liegt mitten 
im Wahlkreis von Krögner.

Als Nachfolger des langjährigen 
Abgeordneten Gustav-Adolf 
Haas fand Krögner große Fuß-
stapfen vor. Seit dem Juni 2006 
war Krögner im Büro seines Vor-
gängers tätig und hatte dadurch 
die Gelegenheit, alle Themen 
des Wahlkreises kennenzulernen 
und mit zu bearbeiten. Jetzt ist 
es an Krögner, eigene Spuren 
zu ziehen und eigene Pflöcke  
einzurammen. Als Mitglied des 
Wirtschaftsausschusses ist 
Krögner gleichzeitig der woh-
nungspolitische Sprecher der 

Landtagsfraktion. Aus Freiburger 
Sicht ist diese Rolle Krögner auf 
den Leib geschrieben, macht er  
doch seit langer Zeit in Freiburg 
immer wieder mit wohnungs-
baupolitischen Fragestellungen 
auf sich aufmerksam. 

Stadt und Land – Hand in Hand
Aufgrund des großen Anteils im 
ländlichen Bereich kann Krögner 
auch vor seinem beruflichen Hin- 
tergrund als ausgebildeter Först-
er aus dem Vollen schöpfen und 
ist seit kurzem Mitglied im Land-
wirtschaftsausschuss des Land-
tags. Gleich an seinem ersten  
Amtstag am 6.11.2009 konnte 
er seine Positionen zur Situation 
der Milchwirtschaft im Schwarz-
wald auf einer Veranstaltung 
im Dreisamtal zum Ausdruck 
bringen. Kurze Zeit darauf stand 
er ArbeitnehmerInnen der Firma 
Rotho in St. Blasien solidarisch 
zur Seite, die um den Erhalt ihrer 
Arbeitsplätze kämpften.
„Gute Arbeit braucht einen fairen 
Lohn“ ist Krögners Wahlspruch, 
dies müsse sowohl für die Ar-
beitnehmerInnen aber auch für 
die Landwirte unserer Region 
gelten.
Derzeit bereist Krögner seinen 
Wahlkreis. Im Laufe des ersten 
Quartals möchte er mit den 
Bürgermeistern aller Gemeinden 
im Wahlkreis gesprochen haben 
und sich somit noch intensiver  
mit den Problemstellungen des  

geteilten (städtischen und länd-
lichen) Wahlkreises vertraut 
machen.
Die Gespräche mit Vertretern 
der Kommunen führen meistens 
nicht nur zu einem Erkenntnis-
zuwachs für den neuen Abge- 
ordneten, sondern oftmals auch 
zu Initiativen im Sinne der Kom-
munen. Als Beispiele seien die 
Anfragen und Briefe Krögners 
zu Themen, die den Wahlkreis  
bewegen, genannt: Die Not-
stands-Perspektive der ärzt-
lichen Versorgung im Hoch- und 
Südschwarzwald, die Veräuße-
rung der Wohnungsbestände 
der LBBW, die Entwicklung der 
Pädagogischen Hochschule 
Freiburg, die finanzielle Situa-
tion der Privatschulen und der 
Beitrag des Heizkraftwerkes 
der Universitätsklinik für den 
Klimaschutz in der Stadt Frei-
burg. Darüber hinaus unterstützt 
Krögner bspw. Projekte der Aids-

Hilfe sowie den Förderantrag der 
VAG, in dem es um Zuschüsse 
des Landes für die Anschaffung 
eines Hybridbusses geht.
„Ich freue mich, dass ich mich 
durch das Landtagsmandat über 
die kommunalpolitische Tätigkeit 
hinaus für die Menschen in der 
Region einsetzen kann und auch 
den Rat und die Unterstützung 
vieler Menschen aus mei-nem 
Umfeld abrufen kann.
Auch in Gustav-Adolf Haas 
habe ich nach wie vor einen 
unterstützenden Weggefährten, 
dessen Rat ich gern abfrage“, 
so Krögner.
Bei der Wahl im Frühjahr 2011 
möchte Krögner wieder zur Wahl  
antreten und ein gutes Ergeb-
nis einfahren, damit der Wahl-
kreis auch zukünftig mit öko-
nomischer, ökologischer und 
sozialer, also nachhaltiger Kom-
petenz, in Stuttgart vertreten ist.

Wahlkreisbüro Krögner, MdL

MIETER GESUCHT???  KÄUFER GESUCHT???

Regionale & 
internationale Küche

Räume für Festlichkeiten bis 80 Pers.

Schöne Gästezimmer

Inh. Familie G. Fehrenbach  /  Mittwoch Ruhetag

79100 Freiburg-Günterstal
 07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de
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 Am 25. April 2010 entschei-
den die Bürgerinnen u. Bürger 
von Freiburg, wer die nächsten 
acht Jahre zusammen mit dem 
Gemeinderat und der Bürger-
schaft Freiburg lenken wird.

(GRÜNE), Ulrich von Kirchbach 

OB Wahl 2010: 
Neues Internetportal dokumentiert Freiburger OB-Wahlkampf

ihre Kandidatur angekündigt. 

ob-wahl-freiburg.de  dokumen-
tiert und ordnet den OB-Wahl-
kampf 2010: 

Wahlprüfsteine und Twitter-Kurz-
meldungen werden gesammelt, 

Platz 1 (Freie Wähler)

(Friedensforum)

Mi 10.03. 20:00 - Jazzhaus Freiburg, Schnewlinstr. 1 (Unab-
hängige Frauen)

(Architektenkammer/Architekturforum)

Fr 19.03. 19:00 - Paula-Fürst-Schule, Helligestr. 2 (Paritä-
tischer Wohlfahrtsverband)

Mi 24.03. 19:00 - Bürgerhaus Seepark, Gerhart-Hauptmann-
Str. 1 (Arbeitsgem. Freiburger Bürgervereine)

-
tung & SWR)

Prozent GmbH Erneuerbare Energien)

(MigrantInnenbeirat)

chronologisch abgespeichert 
und dann den Kandidaten und 
den politischen Themenfeldern 

Internetportal den Bürger/innen 
ein nützliches Informationsange-

-
se sich einfach und schnell über 
den Wahlkampf und über die 

Zudem stellt dieses Internetpor-
tal eine aktuelle Terminübersicht 
zu 19 geplanten Podiumsdiskus-
sionen mit den OB-Kandidaten 

werden von unterschiedlichen 

Parteien veranstaltet.

Übersicht zu den Podiumsdiskussionen:

(Sportkreis Freiburg) 

-
ste)

Platz 1 (Stadt Freiburg)

(Wirtschaftsjunioren)

Str. 18 (Forum Weingarten/ NBW)

(Kultur Macht Reich) 

Gymnasium)

Mi 21.04. 19:30 - KG I der Uni / Aula (Landeszentrale für poli-
tische Bildung & Universität)

 Auch dieses Jahr hat die 
pro familia in Zusammenarbeit 
mit jungen Menschen aus 
Freiburg einen Jahreskalender 
entwickelt, der kostenfrei ver-
teilt wird. Er entstand im Rah-
men des Projekts „pro eto“ und 
gibt einen Einblick in den Alltag 
von russlanddeutschen Jugend-
lichen. Er zeigt exemplarisch 
Orte, an denen sie sich in ihrer 
Freizeit treffen und womit sie 
sich beschäftigen. „pro eto“ ist 
ein Projekt der pro familia Frei-
burg und richtet sich an Jugend-
liche und junge Erwachsenen 
mit russlanddeutschem Migra-
tionshintergrund. Geschulte 
Multiplikatoren, zumeist Studie-
rende aus Freiburg, suchen die 
Jugendlichen in den Stadtteilen 
Hochdorf, Haslach, Tiengen, Rie-
selfeld und Weingarten auf, um 
sie in ihrer Umgebung und Frei-

Der neue Kalender 
„Vielfalt 2010“ ist da!

zeit zu erleben und daran teilzu-
nehmen. In einer lockeren, aber 
verlässlichen Atmosphäre wird 
zu den Jugendlichen kontinu-
ierlich Kontakt gehalten und mit 
ihnen über verschiedenen The-
men wie Freundschaft, Partner-
schaft, Mann- und Frausein, Le-
bens- und Familienplanung und 

Jugendlichen sollen spüren, 
dass sich jemand für sie inte-
ressiert, ihre Meinung wichtig ist 
und wissen, dass jemand für sie 

phila, dem Institut der pro familia 
Freiburg durchgeführt, vom Amt 
für Migration Freiburg unterstützt 
und vom Bundesamt für Migrati-

ist erhältlich bei der pro familia 
Beratungsstelle, Humboldtstr. 2.    
Weitere Infos: www.proeto.de.

Marek Roznicki / Inhaber

Offenburger Straße 49
79108 Freiburg
Tel.     0761 / 5 00 92 57 
Fax     0761 / 5 03 92 09
Mobil  0174.3 84 68 62

Neu- u. Altbaurenovierung
Maler- u. Gipserarbeiten
Trockenbau, Bodenbeläge
Fliesenlegerarbeiten etc.

w w w . m r - b a u . d e

· Kundendienst
· Solaranlagen
· Etagenheizungen
· Altbausanierung
· Badsanierung
· Reparaturen
· Blecharbeiten

Leo Krewer
Dreikönigstraße 29
79102 Freiburg-Wiehre
www.sanithermo.de Tel.  0761-72748      Fax 72736
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Seit Oktober 2009 ist 
der Alte Wiehrebahnhof 
eingerüstet und wird 
saniert.
Über 200.000  investiert die 
Stadt Freiburg in den Erhalt und 
die energetische Sanierung des 
denkmalgeschützten ehemaligen 
Bahnhofes. Eine Maßnahme, die 
die beiden Kultureinrichtungen 
im »Haus für Film und Literatur«, 
das Kommunale Kino und das 
Literaturforum, für einige Mo-
nate neben der ohnehin engen 
inhaltlichen Zusammenarbeit 
auch räumlich zusammenrü-
cken ließ: Neu eingedeckt wur-

und damit waren die Räumlich-
keiten des Literaturbüros für 
knapp drei Monate nicht nutz-
bar. Mitte Februar konnte das 
Literaturbüro wieder aus dem 
als Behelfsbüro genutzten Archiv 
des Kommunalen Kinos in die 
angestammten Räume unters 

-

stern, die mehr Licht hereinlas-
sen, sind die Räume nun endlich 
auch richtig gedämmt – gut für 
die Umwelt und die Nebenko-
stenabrechnung. 

der Sanierung zusätzlich eine 
Solaranlage zur Warmwasser-

sind die Baumaßnahmen noch 
nicht beendet: Zur Zeit werden 
die beiden Nebenflügel – die 

-
saal - gedämmt und eingedeckt. 

Insgesamt Geplant ist auch ein 
neuer Anstrich, so dass der Al-
te Wiehrebahnhof im Frühjahr in 
neuem Glanz erstrahlen wird und 
die Gerüste hoffentlich recht-
zeitig zur Boule-Saison wieder 
abgebaut sind.

Timothy Simms
Mitarbeiter des Kommunalen Kinos

Alter Bahnhof in neuem Glanz

0761/61102-0    Fax 0761/61102-33    info@werne- immo.de    www.werne- immo.de    

HAUSVERWALTUNGEN       IMMOBILIEN

WINFRIED WERNE Mitglied 
im

79117 Freiburg
Lindenmattenstraße 25

Kompetent in 
 Haus- und Grundbesitz

®
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Wahlaufruf:
Wahl des Behindertenbeirats 
der Stadt Freiburg am 7. März
Am Sonntag, den 7. März 

findet die erste Wahl des 
Behindertenbeirats der Stadt 
Freiburg statt. 
soll sich aus insgesamt 28 
stimmberechtigten Mitgliedern 

-

-
versammlung gewählt, in die 
die Behindertenorganisationen 

-
senden. Zwei Mitglieder werden 
in einer Wahlversammlung am 
Wahltag gewählt. In dieser Wahl-
versammlung haben Menschen 
mit Behinderung, die keiner 
Behindertenorganisation ange-

Urwahl die zwei sogenannten 
nicht-organisierten Beirätinnen 
und Beiräte zu wählen. 
Gemäß der Wahlordnung des 
Behindertenbeirats sind alle Per-
sonen wahlberechtigt, die das 
18. Lebensjahr vollendet und 
ihren Hauptwohnsitz in Freiburg 
haben sowie eine Schwerbe-
hinderung im Sinne des SGB 
IX mit einem Grad der Behinde-
rung von mindestens 50 Prozent 

-
rechtigte, die die oben genann-

-
didatinnen und Kandidaten für 
die Wahl der zwei nicht-organi-
sierten Beirätinnen und Beiräte 
aufstellen lassen. 
Für eine Kandidatur sind zu-

-

Betreuerinnen und Betreuer von 
Menschen mit Behinderungen, 

die das 18. Lebensjahr vollen-
det und ihren Hauptwohnsitz in 
Freiburg haben, zugelassen.  Ei-
ne Kandidatur für die Wahlver-
sammlung muss, im Gegensatz 

-
tenversammlungen der organi-
sierten Kandidatinnen und Kan-
didaten, nicht vorab mitgeteilt 
werden, denn erst zu Beginn der 
Wahlversammlung am Wahltag 
gibt man seine Kandidatur ge-
genüber dem Wahlausschuss 
bekannt. Somit sind auch Spon-

Kandidatinnen und Kandidaten 
müssen sich zu Beginn der Wahl-
versammlung unter Benennung 
von Name, Alter sowie beispiels-
weise beruflichem Werdegang, 
bisherigem Engagement, Grund 

-
nach wählen die Wahlberech-
tigten in geheimer Wahl die zwei 
nicht-organisierten Beirätinnen 
und Beiräte. 
Wahlberechtigte sowie Kandi-
datinnen und Kandidaten für die 
Wahlversammlung der Nicht-Or-
ganisierten müssen am Sonn-
tag, den 7. März, um 14.30 Uhr 
ins Foyer des Bürgerhauses 

-
lung der oben genannten Teil-
nahmevoraussetzungen an der 
Wahlversammlung ist durch ent-

-
zuweisen: Wahlberechtigte so-
wie Kandidat/innen müssen am 
Wahltag ihren Personalausweis 
und ihren Schwerbehinderten-
ausweis vorlegen. Gesetzliche 

-
wie Betreuerinnen und Betreuer, 
die für die Wahlversammlung 
kandidieren, müssen zusätzlich 
zu ihrem Personalausweis den 
Schwerbehindertenausweis des 

-
ausweis vorlegen. Ohne diese 

Rückfragen steht im Sozial- und 
Jugendamt Frau Anstein unter 

Regina.Anstein@stadt.freiburg.

PM Stadt Freiburg

Fachhändler
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Haus 197 mit neuem Konzept
gend- und Bürgerforum 197 
wirddiesbezüglich an die Stadt 
herantreten und hofft dabei auf 

Unterstützung in den Stadtteilen 
des Ostens. 
Hausaufgabenbetreuung im 
Haus 197.
Wir haben festgestellt, dass im-

bei der Hausaufgabenbetreu-
ung besteht, den wir mit unseren 
vorhandenen Mitarbeitern oft 

sich hier Menschen finden, die 
gerne mit Kindern Zeit verbrin-

auch weiterhin Unterstützung im 
handwerklichen Bereich brau-
chen und freuen uns über jeden 
Menschen, der hier „Hand anle-

ihre Kenntnisse und Fähigkeiten 

sind sowieso alle ganz herz-
lich eingeladen, mit uns Kon-
takt aufzunehmen- wenn unser 

-
ge Freunde hat, kann das Haus 
197 immer mehr und mehr zu 
dem werden, als das es immer 
schon gedacht war- ein Stadt-
teiltreff für alle und von allen, wo 
jeder mit seinen Ideen, Wün-

ist und mitgestalten kann. Ein 
lebendiger Ort im und für den 
Freiburger Osten, für Kinder und 
Jugendliche natürlich und auch 
für Erwachsene! 

 Das Jugend- und Bürger-
forum 197, Trägerverein des 
Haus 197 in der Schwarzwald-
straße, hat sich konzeptionell 
neu aufgestellt. In Anbetracht 
der wachsenden Bedürfnisse 

einstimmig das von einer Pro-
grammkommission erarbeitete 
Konzept beschlossen. 

-

sich so an festen Zeiten orien-
tieren. Es werden verschiedene 
kulturelle Bildungsangebote ge-

Kasperle- und Puppentheater 
besonders angesprochen; für 
die Jugendlichen  gibt es z.B. in-
terkulturelle Musik- und Theater-
veranstaltungen. Ein inhaltlicher 

-
lung von Sozialkompetenzen. 
Hier werden den Jugendlichen 
soziale Fertigkeiten für Beruf und 
Alltag nahegebracht. 

-
-

zung in den Stadtteilen und den 
Austausch mit anderen sozialen 
Organisationen. Hier konnten 
bereits gute Kontakte aufgebaut 
werden. Bei der AWO Freiburg 
ist das Haus 197 mittlerweile 

Ort für Kinder, Jugendliche 
und alle Bürger des Freiburger 
Ostens sein. Es sind künftig The-
menabende geplant, an denen 
ein sachkundiger Referent mit 
einem Referat in ein Thema ein-
führt und die Gäste darüber dis-

des Hauses kommt ferner da-
durch zum Ausdruck, dass es 
auch für private Zwecke günstig 
gemietet werden kann. 
Erste Teile des Konzepts konn-
ten bereits erfolgreich umgesetzt 
werden. Insbesondere die ver-
lässlichen Öffnungszeiten haben 
sich bewährt. 

geht jedoch aufgrund der vie-
len neuen Angebote von einem 
weiteren Personalbedarf aus, da 
die bisher von der Stadt bewil-
ligte halbe Sozialarbeiterstelle 

-

Jeden Donnerstag wird  zwischen 16.00 Uhr und 17.30 Uhr im 
2. OG des ZO (blaues Sofa) unter der Leitung von Christa Schmidt 
für Kinder zwischen 4 und 8 Jahren gebastelt und vorgelesen, 

für die Kleinen. Gebastelt wird je nach Jahreszeit Österliches, 
Herbstliches oder Weihnachtliches. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Basteln und Vorlesen im ZO

Nutzen Sie die
Vorteile Ihres
Miele Premium Partners!

 Miele Kundendienst
Verkauf durch
geschulte Fachkräfte
Kompetenter Service für
Ersatzteile und Zubehör
 Miele Shop

Inhaber: Stefan Ernst
Kußmaulstraße 1
79114 Freiburg
Telefon 07 61 / 8 38 12
Telefax 07 61 / 89 27 27
www.gebr-schlosser.de

ELEKTROFACHGESCHÄFT
UND KÜCHENSTUIO
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Freundeskreis der Altenhilfeeinrichtungen der Heiliggeistspitalstiftung Freiburg i.Br. e.V.
Heinrich-Heine-Str. 12/14, Ansprechpartner Herr Wassermann, www.freundeskreis-altenhilfe-freiburg.de

Telefon 0761/61 29 15 55

w
w

w
.k

ai
se

rw
er

bu
ng

un
dd

es
ig

n.
de

Zeit ist Geld. 
Mehr als Geld ist, 
Zeit zu haben für einen 
alten Menschen.
Helfen Sie mit!
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LOGOS·GESCHÄFTSPAPIERE·ANZEIGEN
VISITENKARTEN·FLYER·PLAKATE·BRO
SCHÜREN·NEWSLETTER·EINLADUNGEN
FIRMENZEITUNGEN·PREISLISTEN·JAH
RESBERICHTE·FESTSCHRIFT·VEREINSZEIT
UNGEN·SCHULUNGSUNTERLAGEN·FIRMEN
SCHILDER·WERBEMITTEL·WERBEBERA
TUNG · DTP/MAC·LAYOUT BIS DRUCK…

W E R B E G R A F I K
WERBEBERATUNG

I. MÜLLER-MUTTER

fon mail@logo-werbegrafik.de

Vorlesen bereitet Kinder 
optimal auf das Selbst-Lesen 
vor. Mithilfe der Bücher entde-
cken sie die Welt der Sprache 
auf spielerische Weise und 
haben später laut Pisa-Studie 
weniger Probleme mit der 
Rechtschreibung.

-
der zum Lesen ermuntern, hat 
sich in den letzten Jahren al-
lerdings halbiert. Oftmals fehlt 

-
chenheit, um Geschichten vor-
zulesen.
Angebote wie die Lese-/Bastel-
stunde im ZO werden daher gern 

-
rinnen gibt es – wie die Initiative 
OKKO (Oma-Kind-Kontaktbüro) 
in Freiburg zeigt – auch. 

Ein Interview zum Thema
Vorlesen mit der Initiatorin 
der Märchen-/Bastelstunde im 
ZO, Christa Schmidt, ebenfalls 
Mitarbeiterin von OKKO.

Oma-Kind.Projekt OKKO: Vorlesen macht Kinder schlau.
Im Gespräch mit der Initiatorin der Lese-/Bastelstunde im ZO

In der Märchen-/Bastelstunde werden jeden Donnerstag von 
16.00 – 17.30 Uhr für Kinder Geschichten vorgelesen. Im An-
schluss daran können sie unter Anleitung basteln, malen oder 
werken. Wie kam es zu diesem Angebot?

sich zu haben.

Wie alt sind in etwa die Kinder, die zu Ihnen kommen und was 
machen sie besonders gern?

zwischen  4 – 8 Jahre. Auch ältere Kinder finden großen Spaß, 
allerdings mehr am Basteln. 

Frau Schmidt, Sie organisieren nicht nur ehrenamtlich die Mär-
chen-/Bastelstunde im ZO, sondern sind gleichzeitig Leiterin 
der Initiative OKKO (Oma-Kind-Kontaktbüro) in Freiburg. Wann 
wurde die Initiative gegründet und mit welchem Ziel?

-
renamtliche Initiative. Ich vermittle „ Wahlgroßeltern“, um den 

Eltern den Alltag zu erleichtern. Oft wohnen die eigenen Groß-
eltern weit weg  und die Kinder haben keinen Kontakt mehr zur 
älteren Generation.

Wie funktioniert die Vermittlung von „Ersatz-Omas“?

-
-

ungszeiten, Alter der Kinder, bes. Wünsche)

Werden aus der Verbindung Märchen-/Bastelstunde und OKKO 
neue Projekte für Kinder im ZO hervorgehen?

-
täten, bei denen ich auch mit den Kinder und OKKO aktiv bin.

Eine letzte Frage noch: Wie können „SeniorIinnen“, die sich für 
OKKO interessieren, mit Ihnen Kontakt aufnehmen?

Uhr.  Tel. 7 03 13 18  /  Email: okko-freiburg@web.de
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www.oberwiehre-waldsee.de

Ostern steht vor der Tür. 
Jetzt wird es wieder Zeit, Aus-
schau zu halten nach schönen 
Ostergeschenken und phanta-
sievollen Osterdek orationen 
für Haus und Garten. 
Interessante Ideen und neue An-
regungen dazu bietet auch in 
diesem Jahr der Ostermarkt im 
ZO - Zentrum Oberwiehre. 

Am Samstag, den 27. März, prä-
sentieren hier in der Zeit von 10 
– 19 Uhr Kunsthandwerker und 
Hobbykünstler ein breites Spek-

und Gebrauchsgegenständen. 
Zu entdecken gibt es alles, was 

-

-
lichen Figuren mit bleibendem 
Wert über kunstvolle, zum The-

bis hin zu besonderen Osterde-

-
sem Jahr Tiffany-Glaskunstob-
jekte erstanden werden, die für 
ein stimmungsvolles Ambiente 
sorgen. Zum breiten Angebot 
des Marktes zählen außerdem 
phantasievoll ausgestaltete 
Osternester, bemale Ostereier, 

-
strauß-Anhänger, handgearbei-
tete Ostergruß-Karten und viele 
besondere Geschenkideen. Wer 
den diesjährigen Ostermarkt im 
ZO besucht, kann sich aber noch 
auf eine weitere Überraschung 
freuen: Zwischen den Ständen 
wird ein lebensgroßer Osterhase 
unterwegs sein, der Süßigkeiten 
verteilt.

Eine Standreservierung für in-
teressierte Kunsthandwerker 
und Hobbykünstler ist noch bis 

Schönes zu Ostern finden 
auf dem Ostermarkt 

am 27. März im ZO

13. Freiburger ZwillingsMarkt 
& KindersachenMarkt

Am Sa, 20. März findet 
im Gemeindesaal der Maria-
Hilf-Kirche, Zasiusstraße 109 
von 14 Uhr -17.00 Uhr der 13. 
Freiburger ZwillingsMarkt und 
KindersachenMarkt statt. 
Hier werden neben Zwillings-
kinderwägen und Kleidung im 

sonstiger Baby- und Kinderbe-
darf und Spezialbedarf für Zwil-
lingseltern, wie z. B. extragroßer 

-

oder: GeminisFreiburg@web.de. 
Organisiert wird dieser Markt 
vom Freiburger Zwillingsclub 

Zwillinge.

ab 20 Uhr treffen sich Mehr-
lingseltern zum Erfahrungsaus-
tausch.

Interessierte sind herzlich will-
kommen!

FREIBURGER WEITERBILDUNGSZENTRUM

FRAU UND TECHNIK
FORMAT GbR     FWZ PC + MAC   Schulungen
Für alle, die Wissen wollen! 

Günterstalstr. 17
Tel. 07 61/28 85 92 Fax 28 85 02
w w w . f w z - f r e i b u r g . d e

OUTLOOK 2007 05.03.
WORD 2007 12.03.
MAC OSX 19.03.
PowerPoint 2007 26.03.
PDF Dateien 26.03.
WORD 2007 Aufbau 23.04.

!30% - 50% Reduktion!
der Kurskosten möglich durch
EU-Fachkursförderung

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 
schnell + kostengünstig  

Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de
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Krebs und Bewegung - Onkofit im 
PTSV JAHN

Die Camps bieten Ferienbetreuung für 7 – 12- Jährige incl. Frühstück 
und Mittagessen.

09.08.-13.08.10 Sportferiencamp II
Programm: Beachsoccer, Beachvolleyball, Radtour, Frisbee, Tennis, 
Kegeln u.v.m. 
30.08.-03.09.10 Leichtathletikcamp

Teilnehmerzahl: mind. 15 max. 40 Teilnehmer. Anmeldeschluss: 

Infos zu Kosten, Anmeldung und den ausführlichen Flyer bei

Freiburg. Tel. 37980 Fax  37907 / sport@ptsv-jahn-freiburg.de

Sportferien-, Leichtathletik- u. Fußballcamp 
beim PTSV in den Sommerferien 2010 

Jeden Freitag um 10.30 – 11.30 Uhr treffen sich betroffene 
Frauen  in der Karl-Burg-Halle, Schwarzwaldstr. 187, um ge-
meinsam Sport zu machen. Wir wollen mit Spaß und Bewegung, 

-
lität verbessern. Noch sind wir eine kleine Gruppe und freuen uns 

Übungsstunde wird von der Krankenkasse bezuschusst (Rezept 
vom Arzt). Gerne geben wir telefonisch Antworten auf Ihre Fragen. 

-
men Sie direkt freitags vorbei und machen gleich mit.

Christiane Jerg 
Übungsleiterin- Sport in der Prävention- Sport in der Krebsnachsorge

"Wissen stärkt"
Informationen für Mütter zum Thema sexueller Missbrauch - 

für eine präventive Erziehung.

Aufklärung zu diesem sensiblen Thema hilft Müttern, ihre 
eigenen Kinder zu stärken und damit auch zur Vorbeugung se-
xuellen Missbrauchs beizutragen. Neben einem kurzen Film zum 
Einstieg werden Infos gegeben und Kinderbücher vorgestellt. Auch 
eigene Fragen von Seiten der Mütter sind an diesem Abend willkom-

Baslerstr.8. Kosten: 5,oo / 3,00  ermäßigt  /  Zielgruppe: Mütter.
Referentin: Susanne Strigel (Gestalt- und Traumatherapeutin) 

Notfälle bei Kindern und Säuglingen 
 Aktuelle Kurstermine der Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.Freiburg 

- Mit allen Sinnen entdecken Kinder ihre Welt, dabei bleiben 
Beulen und Schrammen nicht aus. Aber so manches Mal bringt sie 

man in solchen Situationen sicher Erste Hilfe leistet, lernt man im 

-
rungen, Erkrankungen des Kindes, hohes Fieber und Fieberkrämp-
fe, Probleme der Atmung sowie die Prävention vor diesen Unfällen. 

Drei Hochleistungs-Staubsauger / 6 Min. für 50 Cent

ab  4,50

Autowäsche neu erfunden:
Wir streicheln Ihr Auto sauber!
Schaumhafte Autowäsche mit
supersanftem Waschmaterial.
Wir wechseln auch Autoreifen!
BFT Tankstelle H. Blattmann

Freiburger Mundartgruppe:
"d' zweibeinig Bauplatz"

 Am Sa, 13. März präsentiert die Freiburger Mundartgruppe 
ihr Stück "d' zweibeinig Bauplatz" im Maria-Hilf-Saal der Pfarr-

ist ab 18:30 Uhr. Bewirtung durch die Freiburger-Mundartgruppe.

und Waldsee-Apotheke, Schwarzwaldstr. 127.

Kindersachenmarkt

Der Elternbeirat der Kita 
Rappelkiste in Littenweiler, 
Am Kreuzsteinacker 17, ver-
anstaltet am Sa 13. März von 
13.30-16.00 Uhr einen sor-
tierten Kindersachenmarkt 
mit Kuchenverkauf. 

30% des Umsatzes geht an die 
Kindertagesstätte Rappelkiste in 
Littenweiler.

Regionale & internationale Küche
Räume für Festlichkeiten bis 80 Pers.

Inh. Familie G. Fehrenbach  /  Mittwoch Ruhetag

79100 Freiburg-Günterstal
 07 61-2 91 03

www.kuehlerkrug.de

...s‘Sprüchle
Ein Junggeselle ist 

ein Mann, der nur 

ein einziges Problem hat  

und das ist lösbar.

Woody Allen
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Haus 197

www.haus197.de

MO bis DO | 15.00 - 18.00 Uhr
für alle Kinder und Jugendlichen von 

MO | 18.00 - 21.00 Uhr 
Jugendtreff f. Jugendl. von 13-18 J.

MI | 18.00 – 19.00 Uhr 
Mädchengruppe von 10-15 Jahren 

MI | 10.00 – 12.00 Uhr 
Eltern- Kind- Spielgruppe für Eltern 
mit den Allerkleinsten und Kleinen

MI | 10 – 12 Uhr 
Eltern- Kind- Spielgruppe f. Eltern 

DO | 18. März | 19 Uhr 
Märchenabend, Erzähler P. Pflug

Michaelschule
Kartäuserstraße 55

SA | 20.März | 14.00-17.00 Uhr

FR | 26. März | 19.00 Uhr
SA | 27. März | 19.00 Uhr

der Klasse 7b 

Psycholog. Beratungsstelle
Landsknechtstr. 4 / Tel.  704383

Gruppenangebote
DI | 17.00 - 19.00 Uhr
Ja zu sich selbst sagen

pro familia

MI | 17. März | 19.30 Uhr

Eltern Zeit für ihr Neugeborenes neh-
men, Ref. E. Zippel

WaldHaus

www.waldhaus-freiburg.de

SO | 7. März | 11.00 Uhr 
Klavierkonzert Ioana Erdei

SO | 7. März | 15.00 Uhr 
Auf den Spuren v. Sagen, Mythen und 
Legenden, 2stündige Wanderung

Aula PH

SA | 27. März | 17.00 Uhr 

für Kinder. Kooperationsproduktion 
Emil-Thoma-Grundschule, Reinhold-

-
nimann, Musikschule Freiburg.

Bauforum
Turnseestraße 24

jeden ersten FR im Monat | 17.00 bis 
19.00 Uhr  kostenlose Energiesprech-
stunde für Wohngebäude

Buddhistisches Zentrum

DO | 4. März | 20.00 Uhr
-

SA | 13. März 
16.00 Uhr

20.00 Uhr

DO | 18. März | 20.00 Uhr 
-

trag v. Lama O. Nydahl u. Meditation)

Gaststätte FT
Schwarzwaldstr. 181

MO | 22. März | 18.30 Uhr 
-

rat Martin Kotterer

Gaststätte Waldsee

MO | 21.00 Uhr 
tageins: Cocktail Lounge mit wech-

DI | 21.00 Uhr
Jazz ohne Stress, Livemusik bei frei-
em Eintritt

MI | 21.00 Uhr

Mensa, Eintritt frei

DI | 2. März | Ritmo Jazz Group
DI | 9. März | Troja
DI | 16. März | Ingo Hipp Quartett
DI | 23. März | 
Pepe Mingus, Monk & More

Unterstützung für Frauen durch: Bio-
graphiearbeit, Hilfe in Umbruchzeiten, 
Coaching, Reiki, Organisationshilfe. 

Rat & Hilfe

Ganzjahresgartenpf lege
Neuanlage-Gestaltung. www.rund-
u m - d e n - g a r t e n - f r e i b u rg . d e

DienstleistungenImmobilien/Suche

hochschule) - suchen eine große Woh-
nung o. ein Haus zu kaufen. Auch unge-

Wohnung mit Hinterhaus, ehem. Werk-
statt etc. zum Umbau. 

SO | 7. März | 15.00 Uhr 
Lebensraum Wald, Waldspaziergang 

SA | 20. März | ab 11.00 Uhr
Frühjahrsausfahrt mit dem Lake Cad-
do Bateau

SO | 21. März | 12.30 – 17.00 Uhr
KUBB-Werkstatt i. WaldHaus, Anmeld. 

DO | 1. April | 14.00 - 17.00 Uhr
-

dung www.hirsch-sprung.com

MO | 5. April | 15.00 Uhr

dem Frühling auf der Spur  Waldspa-

DI | 6. – FR 9. April 
tägl. 7.30 – 14.00 Uhr
Willi Wurms Naturforscherwoche, 
Anmeldeschluss: 19.03.

ZO / Zentrum Oberwiehre
Schwarzwaldstraße

SA | 27. März | 10.00 - 18.00 Uhr
Hobby-Künstler-Ostermarkt

Musikhochschule
Schwarzwaldstr. 141

Tel. 3191554, www.mh-freiburg.de

Wegen der Semesterferien finden bis 
April keine Konzerte statt!

„A l t w i e h r e m e r“ suchen auf
ca. Herbst 2010 ruhige, beziehb.4-5 

Balkon + Garage oder 2-Fam.-Haus 
in Oberwiehre-Waldsee. 

…FÜR ALLE, DIE WISSEN WOLLEN

Günterstalstraße 17
28 85 92

FREIBURGER WEITERBILDUNGSZENTRUM

FRAU UND TECHNIKG
FORMAT GbR     FWZSchulungen an PC/MAC
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10.00 Uhr Ökumenische Osterlitur-
gie f. Familien

MO | 05. April | 11.00 Uhr
Familiengottesd. zu Ostermontag

Johannisheim
Kartäuserstr. 115, 79104 Freiburg  
Tel. 2113-100

MO
10.15 Uhr Gymnastik und Spiele
14.00 Uhr Kaffeenachmittag
DI
10.00 Uhr Kochgruppe o. Spielrunde
MI
14.00 Uhr Ausflug n. Absprache
18.15 Uhr Abendrunde 
DO
10.00 Uhr „Grips“ (Hirnleistungstr.)
16.00 Uhr kath. u. ev. Gottesdienst
FR
10.30 Uhr Sturzprophylaxe
15.00 Uhr Werken n. Absprache 
SO
15.00 Uhr 1 x im Monat eine kultu-

MI bis SO 
14.30- 16.30 Uhr Kafeestube

DI | 9. März | 10.30 Uhr
Eurythmie

DO | 11. März | 16.00 Uhr
Ev. Gottesdienst

MI | 17. März | 14.00 Uhr
Ausflug

DO | 18. März | 14.30 Uhr 
Tierbegegnungen

SO | 21. Februar | 15.00 Uhr
Konzert: Melodien aus zwei Jhdt.

DI | 23. März | 18.45 Uhr
Filmvorführung

DI | 30. März | 14.30 Uhr
Geburtstagsfeier

MI | 7. April | 15.00 Uhr
Singnachmittag

DO | 8. April | 16.00 Uhr
Kath. Gottesdienst

Kreuzsteinäcker
Heinrich-Heinestraße 10, 

MO bis FR
12.00 Uhr  Offener Mittagstisch

MO
9.00 Uhr  Seniorengymnastik 
15.00 Uhr  Cafeteria  bis 17.30 Uhr
MI 10.00 Uhr Gemüseverkauf
Täglich: 9.00 – 12.00 Uhr Grips

FR | 5. März | 17.00 Uhr
Lesekreis 

MO | 5. April | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfr. i. R. Zeilinger

Heilige Dreifaltigkeit
Hansjakobstr. 88 a, 79117 Freiburg
Tel. 7 11 57 + 7 11 47

MO | 18.30 Uhr
Wortgottesdienst
DI
7.30 Uhr   Morgenlob
8.00 Uhr Eucharistiefeier
19.15 Uhr Zen-Meditation / Cella
MI | 19.15 Meditation in der Cella
DO | 18.30 Uhr Rosenkranz

19.00 Uhr Eucharistiefeier
SO | 11.00 Uhr 
Eucharistiefeier der Gemeinde

SO | 7. März | 11.00 Uhr
Wort-Gottes-Feier

SA |13. März | 18.00 Uhr
Meditation zur Fastenzeit 

MI | 17. März | 20.00 Uhr
Generationenforum „Mein Leben 
zwischen 15 und 20“ (BW)

SA | 20. März | 18.00 Uhr
Meditation zur Fastenzeit 

SO | 21. März | 11.00 Uhr
Eucharistiefeier (Misereorsonntag)

MO | 22. März | 20.00 Uhr
Ökum. Gemeinderat

SA | 23. März | 18.00 Uhr
Meditation zur Fastenzeit 

MI | 24. März | 15.00 Uhr
Seniorenachmittag 

SA | 27.März | 14.00 Uhr 
Palmenbinden für Famillien

SO | 28. März | 11.00 Uhr
Familiengottesd. zu Palmsonntag

DI | 30.März | 20.00 Uhr
Konstituierende Sitzung d. Pfarrge-
meinderats

DO | 1. April 
19.30 Uhr Eucharistiefeier zu Grün-
donnerstag anschl. AGAPE-Feier
ca. 23.00 Uhr Gebetsnacht 

FR | 2. April
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie
17.00 Uhr Karfreitagsliturgie f. Kin-
der im Pfarrsaal

SA | 3. April | 7.30 Uhr
Trauermette

SO | 4. April 
5.30 Uhr Ökum. Osternacht m. d. 
Friedensgemeinde, Friedenskirche 
anschl. Gemeinsames Frühstück 

SO | 7. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl Pfrn. 
Niethammer, Kindergottesdienst

MI | 10. März | 6.30 Uhr
„Frühschicht“ Andacht m. anschl. 
Frühstück

SO | 14. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst m. Abendmahl
N.N. Kindergottesdienst

MI | 17. März | 6.30 Uhr
„Frühschicht“ Andacht m. anschl. 
Frühstück

SO | 21. März | 10.00 Uhr
Gottesdienst Pfrn. Niethammer, Kin-
dergottesdienst anschl: Gemeinde-
versammlung m. Mittagessen, Kin-
derbetreuung

MI | 24. März | 6.30 Uhr
„Frühschicht“ Andacht m. anschl. 
Frühstück

SO | 28. März | 11.00 Uhr
Gottesdienst m. Taufen Pfr. i. R. Zei-
linger Kindergottesdienst

DO | 1. April | 19.30 Uhr
Gottesdienst m. Agapemahl 
Pfrn. Niethammer

FR | 2. April 
10.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Niet-
hammer
15.00 Uhr Musik zur Todesstunde

SO | 4. April | 05.30 Uhr
Ökum. Feier der Osternacht m. an-
schl. Frühstück

Emmi-Seeh-Heim
Begegnungsstätte Runzstraße 77, 

MI | 3. März | 15 Uhr
Kath. Gottesdienst

DI | 9. März | 15 Uhr
Ev. Gottesdienst

MI | 10. März | 14.30 Uhr

DO | 11. März

MI | 17. März | 14.30 Uhr
Treffen der GEW – Senioren

DO | 18. März | 14.30 Uhr

DI | 23. März | 15 Uhr
-

pe: „Senioritas“

MO | 29. März | 9.15 Uhr

DI | 30. März | 15.00 Uhr

MI | 31. März | 15.00 Uhr
Musik aus aller Welt - Akkordeon-
musik I. Baumstark

DO | 1. April | 15.00 Uhr
Klassische Musik zur Passionszeit 

Evang. Friedensgemeinde

Jeden Freitag | 22.00 Uhr
Komplet-Nachtgebet z. Mitsingen 
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SA | 6. März| 15.00 Uhr
Offenes Cafe 

MO | 8. März 
14.30 Uhr Skat-Treff
15.00 Uhr Montagstreff - Bingo

DI | 9. März | 15.00 Uhr
Konzert: Chorischer Singkreis Um-
kirch

MI | 10. März | 16.00 Uhr

Schatzkästlein

DO | 11. März | 14.00 Uhr
Sturzprophylaxe-Kurs

FR | 12. März | 10.00 Uhr
Singkreis 

MO | 15. März | 15.00 Uhr
Montagstreff – Spielenachmittag

DI | 16. März | 9.30 Uhr
Sitztanz

MI | 17. März | 16.00 Uhr

Schatzkästlein

DO | 18. März 
9.00 Uhr Gemeinsames Frühstück 
bitte anmelden
14.00 Uhr Sturzprophylaxe-Kurs 

SA | 20. März | 15.00 Uhr
Offenes Cafe 

MO | 22. März | 15.00 Uhr
Montagstreff: Kegeln im Laubenhof

DI | 23. März 
9.30 Uhr Gesprächskreis 
15.00 Uhr Seniorenkino

MI | 24. März | 16.00 Uhr

Schatzkästlein

DO | 25. März | 14.00 Uhr
Sturzprophylaxe 

FR | 26. März | 16.00 Uhr
Ökum. Gottesdienst 

MO | 29. März 
14.00 Uhr Montagstreff: Backen 
16.00 Uhr Montagstreff: Kaffeenach-
mittag

DI | 30. März 
9.30 Uhr Sitztanz 
15.00 Uhr Konzert

MI | 31. März 
8.30 Uhr Ausflug: Eugen-Keidel-
Thermalbad
16.00 Uhr -
nischen Schatzkästlein

MI | 7. April | 14.00 Uhr
Ausflug an den Kaiserstuhl

Begegnungsst. Laubenhof
Weismannstr. 3,  

MO bis FR | 8.30 – 16.30 Uhr
Tagesbetreuung / Tagespflege
„Offenes Wohnzimmer“ 
MO bis FR 
12.00 Uhr Offener Mittagstisch, An-

14.00-16.30 Uhr Cafe Begegnungs.
Mo | 10.00 Uhr Englisch
Di |
9.00 Uhr Seniorinnengymnast.
15.00 Uhr Handarbeiten 
Do 16.00 Uhr Seniorenstammtisch

FR | 5. März | 15.00 Uhr
Fit und Fun Gedächtnistraining

MO | 8. März | 15.00 Uhr
Erzählcafe

MI | 10. März | 15.15 Uhr

Oasen Ref. G. Liessau

DI | 16. März | 10.00 Uhr

MI | 17. März | 15.00 Uhr
Bingo

DO | 18. März | 15.00 Uhr
Lesezeit: Geschichten von Wilhelm 
Busch K. Kolfhaus

DI | 23. März | 15.00 Uhr
Frühlingsfest m. d. Handarbeitskreis 
u. Osterbasar

MI | 24. März | 15.00 Uhr

FR | 26. März | 15.00 Uhr

DI | 30. März | 10.00 Uhr

MI | 31. März | 13.30 Uhr
Ausflug: Cafe zum gscheiten Beck u. 
Schnapshäusle Museum, Anmeldung 

MI | 7. April| 16.00 Uhr
Literaturgesprächskreis

FR | 9. April | 15.00 Uhr
Modenverkauf der Firma Lange

Pfarrgemeinde Maria Hilf 

Regelmäßige Gottesdienste
MI |  9.00 Uhr Eucharistiefeier 
FR | 18.30 Uhr Eucharistiefeier
SA | 18.30 Uhr

SO | 10.00 Uhr Eucharistiefeier 

FR | 5. März | 15.00 Uhr
Kinderkleidermarkt

SA | 6. März | 14.00 Uhr
Erwachsenenkleidermarkt

Neuapostolische Kirche
Seminarstr. 22, www.nak-freiburg.de

SO | 09.30 Uhr
MI | 20.00 Uhr

Wohnstift Freiburg 
Rabenkopfstr. 2, 79102 Freiburg, 

FR | 5. März | 17:00 Uhr
Konzert f. Geige u. Klavier, Mozart, 
Schumann, Kopp (Geige), Keil (Klavier)

DO | 11. März 
Krebsfrüherkennung/Prävention, Pros-

FR | 12. März | 17.00 Uhr 
-

chutina.

FR | 19. März | 17.00 Uhr 

von Füssen im Allgäu bis Rothenburg 
ob der Tauber, K.H. Rüttgers

MI | 24. März | ab 14.00 Uhr
Gesundheitstag mit Tag der offe-
nen Tür

FR | 26. März | 17.00 Uhr
Liebeslieder aus verschiedenen Epo-

-
ran), U. Pfleiderer (Laute u. Gitarre)

W E R B E G R A F I K
I. MÜLLER-MUTTER
fon 07 61.70 16 36
mai l@logo-werbegraf ik .de



WERDEN AUCH SIE MITGLIED im 

Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

WAS IST DER BÜRGERVEREIN? -
verein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nachdem das 

-
-

-

der Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines 
Stadtteils engagieren.
Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre Mitglied-
schaft, Mitarbeit oder mit einer Spende.

 p.a.
 p.a.
 p.a.

und als gemeinnützig anerkannt.

DIE PREISE: Unter denen, die bis zum 15. Febr. eine richtige 
-

weg ist ausgeschlossen):

2 Personen inkl. Seilbahnfahrt Berg + Tal) im Wert von jeweils 
44,00
sich herzlich!

Einzugsermächtigung - Ich erteile dem Bürgerverein Ober-

bzw. bis zur Beendigung meiner Mitgliedschaft den jährlich 
fälligen Mitgliedsbeitrag von meinem Konto einzuziehen:

Bank / BLZ   

Kto. Nr.                                       

Datum / Unterschrift

Ein großes Formular gibt es auf: www.oberwiehre-waldsee.de

Name Vorname

PLZ / Ort / Straße

Tel. / Fax

Mail

geb. am Beruf

Datum / Unterschrift

Bitte senden an: 
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.,

DIE IDEE: Wir testen hier jeden Monat, wie gut Sie – liebe 
Leserin und lieber Leser – sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird je-
weils ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgerver-
eins „versteckt“ ist. Genau genommen sind diese Objekte 

-
fentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Ge-
bäude) eindringen, um das Gesuchte zu entdecken...

DIE SPIELREGELN: Schreiben Sie uns, wo genau das abgebil-
dete Motiv im Stadtteil zu finden ist:

WIR ERHOFFEN UNS

-
teilspaziergang. Andererseits haben Sie – bei etwas Glück sogar 
kostenlos – Gelegenheit, entweder die breit gefächerte Gastronomie 
der Oststadt oder deren Einzelhandel besser kennen zu lernen. Und 
schließlich freuen wir uns über neue Mitglieder im Bürgerverein.

IHR BÜRGERVEREIN

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

-
trittskarte in den Steinwasenpark sowie kostenloser Jahresmit-
gliedschaften im Bürgerverein sind: Eva Breithaupt und Sebastian 

Fotos + Texte: H. Thoma

-
-

den benachrichtigt u. im Bürgerblatt genannt.

Das
zeigt dieses charakteristische 
überlebensgroße Kopfrelief – 
dem ist weiter nichts hinzu-
zufügen.

genau am Abzweig des „Eselbackenweges“ – und mindestens ein Esel 
kommt ja auch in dem dort eingemeißelten Gedicht vor…


